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der Energiewende. Hier geht es um In-
put vonseiten der Kompetenzteams und
weiteren Stakeholdern, vor allem zu
Praxistauglichkeit und Zielkonflikten.

Zudem werden in ENavi digitale, simula-
tionsbasierte Instrumente (stakeholder em-
powerment tools) entwickelt. Sie sollen Ak-
teure in Modellregionen und Reallaboren
dabei unterstützen, in der eigenen Region
oder der eigenen Kommune Energiefra -
gen zu bearbei ten und zu diskutieren.

Das Arbeitspaket Transdisziplinarität
und Kompetenzteams umfasst auch eine
Begleitforschung: Im Rahmen einer pro-
jektinternen Evaluation wird der transdis-
ziplinäre Forschungsansatz in ENavi ana-
lysiert, begleitet und gestärkt.
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Navi verfolgt sowohl einen interdiszi-
plinären als auch einen transdiszipli-

nären Forschungsansatz. Das hier präsen-
tierte Arbeitspaket Transdisziplinarität und
Kompetenzteams soll Strukturen und Pro-
zesse für einen kontinuierlichen Austausch
zwischen Wissenschaft und Praxis im For-
schungsprozess bereitstellen. 

Strukturen und Arenen für den Austausch
zwischen Wissenschaft und Praxis
Akteure aus Wirtschaft, Politik und Zivil-
gesellschaft beteiligen sich als Praxispart-
ner an ENavi, da sie die Expertise für die
Transformation des Energiesektors mit-
bringen. Diese können sie über verschie-
dene Strukturen und Arenen einspeisen: 

als Mitglieder von Kompetenzteams zu
zentralen Handlungsfeldern der Ener-
gieversorgung (Mobilität, Infrastruk-
tur und Netze, Wärme). Die Mitglieder
kommen vor allem aus wirtschaftsna-
hen Bereichen. Zudem umfasst jedes
Kompetenzteam mindestens eine zivil -
gesellschaftliche Organisation und ei -
ne(n) Vertreter(in) aus den drei anderen
Kopernikus-Projekten1;
als Mitglieder eines Diskursbeirats. Die-
ser unterstützt das ENavi-Team dabei,

die Formate für den Austausch zwi-
schen Wissenschaft und Praxis an den
energiepolitischen Diskurs anschluss-
fähig zu machen und geeignete Trans-
ferstrategien für die Vermittlung von
Forschungsergebnissen zu entwickeln.
Der Beirat setzt sich vor allem aus Ent-
scheidungsträger(inne)n mit zentraler
politischer Funktion zusammen;
als Akteure in Reallaboren und Modell-
regionen, die Energiewende-Maßnah-
men erproben. Mit den Kompetenz-
teams sorgen sie für die Praxisrelevanz
der erarbeiteten Erkenntnisse;
als Teilnehmer(innen) diverser Multi-
Stakeholder-Veranstaltungen;
als Mitglieder der Leitungsgremien des
Projekts (Wirtschaft, Zivilgesellschaft).

Schwerpunkte des Austauschs
Der Austausch zwischen Wissenschaft und
Praxis konzentriert sich auf folgende For-
schungsaktivitäten: 

Weiterentwicklung und Konkretisie-
rung der Forschungsthemen und -fra-
gen (co-design). Dafür werden Impulse
aus den Kompetenzteams und weiteren
Akteuren der Zivilgesellschaft, der Poli -
tik sowie von Betriebsräten und Unter-
nehmensvorständen eingeholt.
Multidimensionale Bewertung der
Handlungsoptionen zur Umsetzung
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